


Aufgabenteilung / Finanzausgleich  
Am 12. Februar 2017 wird über die Optimierung der Aufga-
benteilung zwischen dem Kanton und den Gemeinden und 
über die Neuordnung des Finanzausgleichs abgestimmt.
Das Ziel mit dieser Vorlage ist, dass der Vollzug einer Aufgabe 
und dessen Finanzierung möglichst auf der gleichen Ebene 
liegt. Um diese Grundsätze noch besser umzusetzen, sind - 
neben kleineren Anpassungen - folgende Änderungen vorge-
sehen:
• 	 Der Zuschlag auf dem Personalaufwand der Volksschule, 	
	 den die Gemeinden leisten müssen, entfällt.
• 	  Die Kosten für den öffentlichen Verkehr gehen vollum-	
	 fänglich zu Lasten des Kantons.
• 	  Die Finanzierung der materiellen Sozialhilfe wird voll-	
	 ständig von den Gemeinden übernommen.
Damit diese Verschiebungen der Aufgaben finanziell ausgegli-
chen werden können, ist ein Steuerfussabtausch vorgesehen. 
Die Kantonssteuer steigt um 3% an, die Gemeindesteuern 
müssen um 3% gesenkt werden.
Aus dem neuen Finanzausgleich erhalten Gemeinden mit un-
terdurchschnittlicher Finanzkraft Beiträge, welche durch die 
finanzstarken Gemeinden finanziert werden. Ebenso erhalten 
die Gemeinden Beiträge, welche einen überdurchschnittli-
chen Anteil an Volksschülern, eine überdurchschnittliche So-
zialhilfequote oder einen hohen Anteil an Nicht-Siedlungsflä-
che aufweisen. Für die Gemeinde Böttstein ist diese Vorlage 
für die finanzielle Zukunft sehr wichtig. Bei einer Annahme 
dieser Vorlage profitiert die Gemeinde Böttstein von zusätzli-
chen Beträgen von ca. Fr. 450’000.00 pro Jahr.

Simon Gisin, Leiter Finanzen 
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